15-я Всероссийская олимпиада школьников по немецкому языку
МУНИЦИПАЛЬНЫЙ ЭТАП
9 – 11 классы

ЧТЕНИЕ (60 мин.)
1. Teil
Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben.
500 Jahre Reformation: Luthers Sprachvermächtnis
Martin Luther hat nicht nur die christliche Kirche nachhaltig geprägt - sondern auch unsere Sprache. In seiner Bibelübersetzung vereinte der Reformator die vielfältigen Dialekte des deutschen Sprachraums, schuf einzigartige Begriffe und Metaphern und gab alten Vokabeln eine neue Bedeutung. Der Wortschatz seiner Bibel verbreitete sich schnell. Damit war bald der Grundstein für ein einheitliches Deutsch gelegt, das alle verstanden.
Als Martin Luther auf die Wartburg kam, war er auf der Flucht. Vor wenigen Wochen hatte er auf dem Reichstag zu Worms im April 1521 vor Kaiser und Prälaten ein mutiges Glaubensbekenntnis abgelegt und seine in den berühmten 95 Thesen formulierte Kritik an der Kirche erneut wiederholt - anstatt sie wie gefordert zu widerrufen.
Sein entschiedenes Auftreten gegen den geschäftsmäßigen Handel mit Ablassbriefen und die Lehre von einem strafenden Gott hatten dem Mönch zuvor bereits die Exkommunikation durch Papst Leo X. eingebracht. Nun war er "vogelfrei" und seines Lebens nicht mehr sicher. Die Wartburg wurde sein Zufluchtsort. Hier hielt er sich als Junker Jörg versteckt und machte sich schließlich an ein Projekt, das die deutsche Sprache entscheidend mitprägen wird: Die Übersetzung der Bibel ins Deutsche.
Anders als seine Vorgänger wollte Luther deshalb nicht Wort für Wort, sondern Sinn für Sinn übersetzen. Er fragte sich: Wie muss ein "gut deutscher" Satz lauten, damit er die gleiche Bedeutung transportiert? Anders als seine Vorgänger wählte er als Vorlage bewusst den griechischen Urtext des Neuen Testaments.
Innerhalb von nur elf Wochen fertigte Luther auf der Wartburg seine deutsche Version des Neuen Testaments an - ein Werk, das 220 Seiten umfasst. Als er im Jahr 1522 seinen Zufluchtsort verließ, hatte er das Manuskript im Gepäck. Bereits im September erschien in Wittenberg die erste Auflage mit dem für die damaligen Verhältnisse sehr großen Umfang von 3000 Exemplaren. Zwei Jahre später kam auch Luthers Übersetzung des Alten Testaments heraus.
Die Lutherbibel verbreitete sich dank des Buchdrucks sehr schnell - und mit ihr auch Luthers Sprache. Schon bald wurde das Werk des Reformators auf den Kanzeln zitiert, im Schulunterricht verwendet und als Volksbuch geschätzt. 
Nach und nach aber setzte sich Luthers Deutsch in der Kirche und in Deutschland durch. Nach etwa 100 Jahren wurde die von Luther mitgeprägte Sprache in Norddeutschland zum schriftlichen Standard.




Lesen Sie die folgenden Aussagen zum Inhalt des Textes.
Wenn die Aussage richtig ist, schreiben Sie daneben A.
Wenn die Aussage falsch ist, schreiben Sie daneben B.
Wenn die Aussage nicht im Text steht, schreiben Sie daneben C.
Übertragen Sie Ihre Lösungen aufs Antwortblatt.

1. Im Mai 1521 hat Martin Luther ein mutiges Glaubensbekenntnis abgelegt.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
[bookmark: _GoBack]2. Als Martin Luther auf der Wartburg auf der Flucht war, begann er mit der Übersetzung der Bibel.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
3. Martin Luther fertigte seine deutsche Version des Alten Testaments an. 
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
4. Die "Sächsische Kanzleisprache" bildete die Ausgangsbasis für Luthers deutsche Bibel.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
5. Martin Luther vereint Niedersächsisch, Fränkisch, Ostniederdeutsch und viele weitere Dialekte in seinem Deutsch.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
6. Der Buchdruck ließ die Luthers Bibel bzw. Luthers Sprache sich verbreiten.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
7. Luthers Sprache wurde zum schriftlichen Standard.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
8. Wie seine Vorgänger entschied sich Martin Luther für den griechischen Urtext des Neuen Testaments.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
9. Im Jahr 1524 wurde Luthers Übersetzung des Alten Testaments herausgegeben.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
10. Seine unermüdliche Suche nach den richtigen Ausdrücken ließ Luther zu einem wahren Sprachschöpfer werden.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
11. Junker Jörg war Luthers Deckname in Wittenberg.
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
12. Seine Kritik an der Kirche formulierte Martin Luther in 95 Thesen. 
A Richtig               B Falsch              C Nicht im Text
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2. Teil
Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text entsteht. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen.
ACHTUNG!  Zwei Antworten sind übrig.
Luthers Schulausbildung und Grundstudium
 (0) Von 1490/1491 bis 1497 besuchte Luther die Mansfelder Stadtschule und  …
(13) Von 1498 bis 1501 schickten ihn die Eltern auf die Pfarrschule zu St. Georgen in Eisenach , …
(14)  Nach der Pfarrschule beherrschte er so gut Latein, …
(15)  Zu dieser Zeit wohnte er ...
(16) Im Frühjahr 1501 begann Luther sein Studium an der Universität Erfurt und   …
(17) Er besuchte zunächst die Artistenfakultät, …
(18) Im Januar 1505 schloss Luther … seine akademische Grundausbildung ab.
(19)Während seines Studiums erwarb er sich Kenntnisse über die Lehren des Aristoteles, …
(20) Jodocus Trutfetter und Barthlomäus Arnoldi, …, machten ihn mit dem Nominalismusstreit bekannt.



Fortsetzungen:
A) danach für ein Jahr die Magdeburger Domschule.
B) bei Verwandten mütterlicherseits und den Familien Schalbe und Cotta.
C) wie es im Mittelalter üblich war
D)  die seit Thomas von Aquin die mittelalterliche Scholastik beherrschten.
E) die Grundkenntnisse in Grammatik, Rhetorik, Dialektik, Arithmetik, Geometrie, Musik und Astronomie vermittelte.
F)  die seiner Zeit an der Erfurter Artistenfakultät lehrten
G) wo er seine Lateinkenntnisse vervollständigte.
H) bezog ein Quartier in der Georgenburse.
I) die zur spätmittelalterlichen Erweckungsbewegung gehörten.
J)  mit dem „Magister artium“
K) dass er diese Sprache fließend sprechen und schreiben konnte.
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